
 
Schriftlicher Tätigkeitsbericht der Evangelischen Zukunftsstiftung Frankfurt und 

Offenbach zur Vorlage in der Regionalversammlung des Evangelischen 

Regionalverbandes Frankfurt und Offenbach am 09.06.2026 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit diesem Tätigkeitsbericht geben wir Ihnen einen Einblick in die Arbeit des Jahres 2025 der 

Evangelischen Zukunftsstiftung Frankfurt und Offenbach. Im neunzehnten Jahr nach ihrer 

Errichtung förderte die Stiftung dabei wie folgt: 

 

 

Projektförderung: 

1 

Fachbereich Beratung, Bildung, Jugend: Bildungsveranstaltung „Systemisches 

Konsensieren“ 

Die Bildungsveranstaltung „Systemisches Konsensieren“ richtet sich an Kirchenvorstände, 

Mitglieder von Steuerungsgruppen der Nachbarschaftsräume, Ausschüsse von 

Kirchengemeinden, Synodale sowie weitere Engagierte aus den evangelischen Gemeinden und 

Verkündungsteams des Evangelischen Dekanats Frankfurt und Offenbach. Ziel des Seminars ist 

es, die Methode des Systemischen Konsensierens vorzustellen und ihre praktische Anwendung zu 

vermitteln.  

Das Verfahren bietet insbesondere im Rahmen des Transformationsprozesses EKHN2030 eine 

konsensnahe Möglichkeit, tragfähige Entscheidungen in den Nachbarschaftsräumen zu treffen. 

Durch die Anwendung der Methode können langfristig akzeptierte Lösungen, beispielsweise zu 

Raumkonzepten oder Veranstaltungsformaten, entwickelt werden. Dies fördert Zufriedenheit, 

Identifikation und Akzeptanz bei allen Beteiligten. 
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 „einfach heiraten“ Hochzeitsaktion im Rahmen von MainSegen 

Am 25.05.2025 fand die Aktion „einfach heiraten“ im Rahmen einer hessenweiten Kooperation 

der Landeskirchen EKHN und EKKW statt. Für das Stadtdekanat Frankfurt und Offenbach wurde 

die Veranstaltung von MainSegen koordiniert und mit Unterstützung von insgesamt 37 

Pfarrer:innen, Musiker:innen, Verwaltungskräften sowie jugendlichen Helfer:innen umgesetzt. 

Insgesamt ließen sich 13 Paare kirchlich trauen und 19 

Paare segnen. 

 

Die individuell gestalteten Feiern fanden in Kooperation 

mit der jugendkirche sankt peter in mehreren liebevoll 

gestalteten Räumen und auf der Terrasse statt. Das 

Angebot richtete sich an Paare unterschiedlichen Alters 

und Lebenssituationen – von spontanen Besucher:innen 

bis hin zu langjährig verheirateten Paaren, die ihre 

kirchliche Trauung nachholen wollten. 

Die bereitgestellten Fördermittel in Höhe von 8.000 € 

wurden insbesondere für Öffentlichkeitsarbeit, 

Musiker:innenhonorare, Technik und Reinigung 

eingesetzt. 
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Das Feedback der Teilnehmenden war durchweg positiv. Besonders hervorgehoben wurden die 

persönliche und zugewandte Gestaltung der Feiern sowie das unkomplizierte und zugleich 

würdige Format. 

Die Aktion zeigte, dass niedrigschwellige, individuelle Segens- und Trauangebote auf großes 

Interesse stoßen. Aufgrund der positiven Erfahrungen plant das MainSegen-Team, „einfach 

heiraten“ im Juni 2026 erneut anzubieten. 

 

 

3 

Fortbildungsreihe „Systemisch Arbeiten“ in der Kinder- und Jugendhilfe 

Die seit 2024 bestehende Fortbildungsreihe „Systemisch Arbeiten“ richtete sich an Mitarbeitende 

der Einrichtungen des Evangelischen Vereins für Jugendsozialarbeit in Frankfurt und Offenbach. 

Offen für alle Kolleg:innen bot sie vertiefende Qualifizierungsangebote, sowohl für die persönliche 

Weiterbildung als auch für den Arbeitsbereich übergreifenden Austausch. 

Die von der Ev. Zukunftsstiftung Frankfurt und Offenbach finanziell geförderte Fortbildung wurde 

als Weiterführung des letzten Fachtags 2023 konzipiert und umfasste Tages- sowie halbtägige 

Workshops zu Themen wie z. B.:„Wenn die Welt aus den Fugen gerät“ und „Elterngespräche im 

Kontext Kinderschutz“. 

 

Im Fokus stand die Vermittlung konkreter Konzepte 

und Handlungsstrategien, um Fachkräfte darin zu 

stärken, Kinder und Jugendliche auch in extremen 

emotionalen Situationen sicher zu begleiten und 

gemeinsam Lösungen zu finden. Ziel war es, die 

Arbeitsqualität nachhaltig zu steigern und den 

Zusammenhalt sowie das Zugehörigkeitsgefühl der 

Mitarbeitenden zu fördern. 
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„Offener Mittagstisch – Zusammen stark – gemeinsam statt einsam!“. 

Träger des Projekts ist eine breite inklusive Initiative aus Kirchengemeinden, sozialen 

Einrichtungen und diakonischen Partnern. Im Mittelpunkt steht ein Offener Mittagstisch als Ort 

der Begegnung, des Austauschs und der gegenseitigen Unterstützung. Das Mittagessen wird vom 

kirchlichen Caterer Martha’s Finest zum Selbstkostenpreis angeboten. 

 

Das Projekt wurde durch Öffentlichkeitsarbeit und Social-Media-Aktivitäten bekannt gemacht und 

erreichte Menschen aus mehreren Frankfurter Stadtteilen. Durchschnittlich nahmen wöchentlich 

rund 90 Personen teil. Besonders hervorzuheben ist das starke ehrenamtliche Engagement: In 

beiden Stadtteilen konnten jeweils über zehn Ehrenamtliche gewonnen werden, die das Projekt 

aktiv mitgestalten und neue Angebote wie eine Smartphone-Hilfe initiierten. 

 

Dank der hohen Zeitspenden der Ehrenamtlichen konnten die Kosten trotz hoher Nachfrage stabil 

gehalten werden. Ergänzend wurde im Dezember 2025 ein Adventscafé mit Einkaufsgutscheinen 

organisiert, unterstützt durch Fördermittel sowie Sach- und Lebensmittelspenden lokaler Partner. 
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Ev. Verein für Jugendsozialarbeit: Socius-Imagefilm 

Ziel des Imagefilms war es, neue Ehrenamtliche für das Mentoring-Programm „Socius“ zu 

gewinnen und Interessierte für die Teilnahme am Ausbildungsjahrgang zu motivieren. 

Gleichzeitig sollte die Wahrnehmung und Sichtbarkeit des Programms gestärkt sowie insgesamt 

mehr ehrenamtliches Engagement gewonnen werden. Der Film kann unter 

https://www.youtube.com/watch?v=fCEOaeH07-E aufgerufen werden. 
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https://www.youtube.com/watch?v=fCEOaeH07-E
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Stadtkirchenarbeit St. Katharinenkirche Kulturevent „Quo Vadis“  

Die Veranstaltung „Quo Vadis – Künstlerische Positionen für 

das 21. Jahrhundert“ in der St. Katharinenkirche setzte sich mit 

aktuellen gesellschaftlichen, spirituellen und kulturellen Fragen 

auseinander. Unter dem Leitmotiv „Wohin gehst du?“ 

präsentierten Künstlerinnen und Künstler zeitgenössische 

Perspektiven und luden Besucherinnen und Besucher zur 

Auseinandersetzung mit Zukunftsfragen, Orientierung und 

gesellschaftlichem Wandel ein. 

Die Veranstaltung stärkte den Dialog zwischen Kirche, Kunst 

und Öffentlichkeit und eröffnete neue Zugänge zu Glaubens- und Lebensthemen im 21. 

Jahrhundert. 
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Fachbereich Beratung, Bildung, Jugend: Fachtag Alter gemeinsam denken – Wohnen, 

wie wir wollen 

Die Auftaktveranstaltung der Fachtagsreihe „Alter gemeinsam denken“ mit dem Titel „Wohnen, 

wie wir wollen“ fand am 26.02.2026 in der Evangelische Akademie Frankfurt statt. Im 

Mittelpunkt standen Fragen nach zukunftsfähigen Wohnformen, sozialem Miteinander und 

selbstbestimmtem Leben im Alter. Die Veranstaltung bot Fachvorträge, Austauschmöglichkeiten 

und Impulse für gemeinschaftliche und generationenübergreifende Wohnkonzepte. Ziel der 

Fachtagsreihe ist es, gesellschaftliche Entwicklungen rund um das Älterwerden gemeinsam zu 

reflektieren und neue Perspektiven für ein solidarisches Zusammenleben zu entwickeln. 
 
 
 

Stiftung intern 

Der Anlageausschuss der Ev. Zukunftsstiftung Frankfurt und Offenbach tagte im Jahr 2025 

zweimal, um sich über die Anlagesituation und –strategie der Stiftung zu beraten. Unter der 

Vermögensverwaltung durch die Evangelische Bank eG konnte im Jahr 2025 ein Ausbau des 

Stiftungskapitals erfolgen. Vorstand und Verwaltungsrat der Stiftung tagten mehrmals im Jahr, 

um Anträge zu beraten, Beschlüsse zu fassen und um sich intensiv über die weitere und 

engmaschigere Zusammenarbeit der beiden Stiftungsorgane auszutauschen. 
 
 

Im Jahr 2025 ist es gelungen, kirchliche Arbeit im Evangelischen Regionalverband Frankfurt und 

Offenbach sowie in den beteiligten Einrichtungen weiterzuentwickeln und gezielt mit 

gesellschaftlichen Zukunftsfragen zu verbinden. Die geförderten Projekte zeigen insgesamt, wie 

Kirche heute als verlässlicher, innovativer und nahbarer Akteur in einer sich wandelnden 

Gesellschaft wirkt. 
 

Im Mittelpunkt standen dabei die Stärkung von Gemeinschaft, die Förderung von Teilhabe sowie 

die Entwicklung tragfähiger Formen der Zusammenarbeit und Entscheidungsfindung. Ebenso 

wurden neue Räume für Begegnung, Engagement und kulturellen Dialog eröffnet und bestehende 

Strukturen durch Qualifizierung, Vernetzung und kreative Formate gestärkt. 
 

Die Evangelische Zukunftsstiftung Frankfurt und Offenbach versteht sich dabei als Motor zur 

Ermöglichung dieser Entwicklungen: Sie unterstützt innovative Ansätze, macht Engagement 

sichtbar und trägt dazu bei, kirchliche Arbeit als wichtigen Beitrag zum sozialen Zusammenhalt in 

Frankfurt und Offenbach weiter zu profilieren. 
 
 

Frankfurt am Main, den 11.05.2026 
 

Für den Verwaltungsrat 

 
Wolfram Sauer 

(Vorsitzender des Verwaltungsrates der Evangelischen Zukunftsstiftung Frankfurt und Offenbach) 


